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llntertoegs rertûent.
Sr: (Srüeg bi, my £iebt, ba bring b'r öppis c3uct'sl"

$ie: Dn bifd; bocb geng be glydj <Sübi. Was fjefct? roieber gäuggelet?"
Sf: <E djly Deffärt. 2tber roeifcb, i fja's unbertoägs p erbient."
$ie: Schöne Sdjroinbel roie be?"

St: £yetj, i t?a unbertoägs e Wi$ erfunbc für e tfäbelfpalterl"

Dunkle (Erinnerung.
^rofe(f*ï (int ©rtentalifcfjen Irrgarten, feinem Spiegelbiibe gegenüber) :

Zilie HMter, mir 3toei Ijaben uns fdjon irgenbroo gefetjenl"

Ungefunoe Ceftüre.
erfter ^tjififtcr : <£in groges (Slücf, bag unfere lUeiber fo feiten in's

ÎDirtfjsbaus fommen fte mürben fonft nodj uuaitsffcfjHdjer!"
otorifer "g$ilifttt: W\t\o benn?"
erfter "^fjtfifter: Denfe bir bodj, menu ifjnen bie pau toffelfjclben*

UHtje ber illuftrirten Slättcr in IDort unb Bilb 311 (Scfidjte Farnen, roie bie
uns bann erft fujoniren würben 1"

Urùfkttjïen ber ÏUiMtion.
Z. Gr. i. «K. Sie fetjen oOtcu 2B'unfd) oon

unferer fjeutigen -Wummer in ooltem Umfange
realifirt. Sem großen lobten fjätten roir aucb

ofjne weitem Stnlafi unfern fiorbeer gebradjt,
benn fiart Sogt toar oiele Jatjre, nament
Iid) atê er in bei' BunbeSoerfammlung fafj,
ein fleißiger Mitarbeiter beê Scebelfpalter".
©etoötjnltd) bewegte er fid) in gebunbener
gorm, aber feine j«mben unb Jrodjäen
roaren ftets fo fpiii, ïmii (betroffenen babei
profaifcf) ju fliutije rourbe. greilidj fjaben
roir felbft audj einmal ein uon itjm einge=
brodieS Süppdjen attSeffen müffen, baä
man nidit gerabe 511 ben Seibfpeifen beâ
Stebaftors reebnen tann. 316er er lernte
uno lacbenb ber Sadje eine gute Seite ab=

jugetoinnen unb rietij, roeiter ju futjdnreu.
(Sr fjat 3ted)t befjatten. A. 8. K.
Ser Kanton Sdjioiji fotl biefem Beute=

jügter bei bev ätbfttmmung nur getjörig

(jeimleudjten, bann tuirb er moljl jabjtt werben. SaS ©ebidjtdjen bie Fantonate
©ttillotine" ober bie geflidte Steuerfdjraube" ift übrigens nicfjt ofjne, namentlid)
itt ben Stropfjen :

,,,Nscl) bin bie ©teuerfdjraub'
36r Bürger mit Berlaub,
Kit nigel=nage(=neuent iîetB

ça, ça, neuem Seib
©in loimbetfdjöneS SBeib."

SRun fommt in meine 3lrm',
jdj brüct eud) ©ott erbarm',
Safj eud) bas Ärtodjenmarf etttfleud)t,

ça, ça, Wiatî entfleudjt
ttnb itjr nod) Sttfjem feudjt."

Sieb' Bäuerlein, paß auf
©er Strict bat eine ©djtauf!
ïrnu nidjt beut falfctjen fronigfeim,

ça, ça, vonigfeim
(SS ift nur Bogelletm.
Trum alle Kann auf îecf
%ort mit ber Silberftred
Serfdjlägt bie neue SSteuerfdjraub,

ça, ça, Steuerfdjraub'
Sie ift am 3jolf eiu SHaub!

Mut». Jöenn erft bie 3eft näfjer fjeranrüdt, foll bas getoünfdjte Brieflein nidjt
ausbleiben. M. i. Ii. Çûr biefeê Mal roar ber Sßla| für (yiuftrationen bereits
uergeben unb für nädjfteS 3)!al roäre es roofjl ;u fpät, bie ,"\bee 511 befolgen. Ober
nidjt? gm großen SMtgetriebe tjörte man übrigens oom pfiffe biefer neuen
Soïomotioe gnr nirf)tS. A. v. A. Der iBiß biefeS SnedjteS mag bem Stîeifter
tooljl gefallen baben, aber für weitere Äreife bürfte er ftbroerlidj einfdjtagen.
M i. Z. @ä fjiftt vente genug, bie fid) jebe an fie gerichtete Çrage burdj ,,.£>ä?"
ober ?öie?" nochmals loiebertjolen laffen, aber uidjt, weil fie biefelbe nidjt oer=
ftanben, fonbern bloß um ^ett für bereu Beantwortung \u gewinnen. H i.
Berl. ©ott, wie mager! II. i. «tt. Sas mag waijr fein, aber bie Sadje
ift etwas mtrcinlid). Jür bie Maljmmg" beften Sauf. A. i. L. Stubinftem's
geifttiebe Dper SfjriftuS" gelangt, fo oiet wir wiffen, am 25. Mai jur erstmaligen
äuffüfjrung am Stabtttjeater in Bremen. (SS werben fjiefür ganj großartige 3ln=

ftrengungen gemadjt. Spatz. Sdjönen Sauf unb ©ruß. Peter. Unfere
beiben greunbe fdjeinen nadj ber SanbSgemetnbe auf Slbtoege geratljen ju fein,
baß fie nidjts metjr oon fidj Ijören laffen. II. J. i. H. Stein, ber -Mann
wofjnt in Bafel uub fjat nadj einer ^eitungsnotij gearbeitet. (Sine (Snoiberung
wäre roofjl twetfloS, abgefetjen oon bem ertjeitemben (Sinbnitf, weldjett biefelbe im
weitem publifum macben müßte. X. ST. îtîemi gfjr Sopf ooll ©ebanfen ift,
wie ein Birnbaum ooll Blütljen, fo forgen Sie gef. nur bafiir, baf; gfjnen feinet
nuSfömmt, fonft gibt'S ja feine Birnen. X. Z. Ser Scebelfpalter" wanbert
unter ©euoertS nad) Nuf) tanb, ba er bort febr oft frifd) angeftridjen" wirb.
Verschiedenen. Anonnmes roitb nidjt

- Offiziers-Uniformen -
.1. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I.Etage, Zürich. (4 a)

Hnmoristikum. Schweizer. Zeitschrift. Jährlich Fr. 2. 50. Mnsterhefte
liefert Journal-Expedition E. Baumann in Berisau (Appenzell). 52-6

Das neue Bundeshaus,
wächtiges TuUi'Mii in s Pafbçn. per FCxemplar ù Fr. 2. , kann noch

durch ans Bezogen werden.

Verlag des Nebelspalter".

Café Restaurant Schfltzengarten, Zürich.

Hochelegantes, neu eröffnetes und mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestattetes Lokal, bietet feine, piquante Gabelfrühstücke zu kleinen Preisen,

vorzüglichen Mittagstisch in diversen Preislagen.
Abends frische fertige Platten â la carte. 32

Garantirt reine reale offene nnd Flaschenweine. -sH
Vortreffliches Utobier direct vom Fass.

Hochachtungsvoll ~ ,-s Gebrüder Hnber.

Direkte Sendungen an die bekannte erste j|
Kleiderfärberei und Ghem. Waschanstalt *

von H. Hinterme ster in Zürich 53

werden in kürzester Frist sorgfältigst effektuirt und in
solider Gratis-Schachtelpackung retournirt.

Zur gefl. Benuützung jeder Familie bestens empfohlen.

Soeben ersohieiixt :

100000
'Artikel.

16 Bde. geb. i $ 3.35 Cts.
Unentbehrlich fur Jedermann.

Ï65Ô01
Seiten Textf

Brockhaus
/Conversations -Lexikon.

14. Auflage.
Jubiläums -Ausgabe.>9500

lAbbildUnaeflJ 300 Karten. 130 Chromos. Tafeln. I
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The Trypograph

Der beste Vei vieltältig'iing'sapparat
Einfache Manipulation 41-6

5000 Abzüge mit demselben Cliché von Schriftstücken,
Noten, Zeichnungen etc.

Europäische Filiale: Compagnie Indnstriellc, tienf.
Ausgezeichnete

Rahm-Käschen
Beste Portioneii-Käsctien

in Kistchen von zirka 30 und 60 Stück
à 16 Cts., franko Haus.

Prima Saanen-Käse
ausgezeichnet zu Suppen, Maccaroni,

Risotto etc.
am Stück und geraspelt

in Paketen à 55 und 100 Cts.

empfiehlt 27-10

Dr. IT. Gerber's Molkerei,
Zürich-Aussersihl.

Der Gastwirth"
wird zum Abonnement sämmtlichen Wirthen empfohlen.

Unterwegs verdient.
Er: Grüeß di, my kiebi, da bring d'r öppis Gucl'sl"
Sie: Do bisch doch geng de glych Güdi. was hesch wieder gauggelet ?"

Kl! L chly Dessärt. Aber weisch, i ha's underwägs verdient."
Sie: Schöne Schwindel wie de?"

St: Heh, i ha nnderwägs e Witz ersundc sür e Näbelspalterl"

Dunkle Erinnerung.
Professor (im Grientalischen Irrgarten, seinem Spiegclbilde gegenüber):

Alle Wetter, wir zwei haben uns schon irgendwo gesehen I"

Ungesunde Lektüre.
Erster Philister: Lin großes Glück, daß unsere Weiber so selten in's

Wirthshaus kommen sie würden sonst noch unausstehlicher I"
Zweiter Philister: Wieso denn?"
Erster Philister: Denke dir doch, wenn ihnen die pantofsel Helden-

Witze der illustrirten Blätter in Wort und Bild zu Gesichte kämen, wie die
uns dann erst kujoniren würden !"

Briefkasten der Redaktion.
î?» t». i. <M. ^ie iebe» Il»e» Wunsch von

unserer heutigen Nummer in vollem Umfange
realisirt. Dem großen Todten hätten ivir auch
ohne weitern Anlaß unsern Lorbeer gebracht,
denn Kurl Vogt war viele Jahre, namenl
lich als er in der Biiudesversammluitg laß,
eiu fleißiger Mitarbeiter des Nebelspalter",
<'>rwvh»lich bewegte er sich in gebundener
I-ori», aber seine Iamben und Trochäen
waren stets so spitz, daß Getroffenen dabei
prosaisch zu Mntlie wurde. Freilich haben
wir selbst auch einmal ein von ihm
eingebrockte» Süppchen ausessen müssen, das
man nicht gerade zu den Leibspeisen des
Redaktors rechnen kann. Aber er lernte
nns lachend der Sache eine gute Seite
abzugewinnen und rieth, weiter zu kutschiren.
Er hat Recht behalte». ^ ». Ii.
Der Kanton Schwyz soll diesem Benle-
iültler bei der Abstimmung nnr gebörig

heimleuchte», dann wird er wohl zahm werden. DaS Gedichtchen die kantonale
Guillotine" oder die geflickte Steuerschraube" ist übrigens »icht ohne, nnineiitlich
in den Strophen:

Ich bin die Steuerschraub'
Ibr Bürger mit Verlaub,
Mit nigel-nagel-neuem Leib

neuein Leib
Ein ivnnderschönes Weib."

Nn» kommt in meine Arm',
Ich drück euch Gott erbarm',
Daß euch das Knochenmark entfleucht,

>-u. Mark entfleucht
lind ihr nach Athem keucht."

Lieb' Bäuerlei», paß ans!
Der Strick hat eine Schlauf!
Trau nicht dem falschen Honigseim,

voniaseini
ES ist nnr Vogelleim.
Drum alle Mann auf Deck!

Fort mit der Silberstreck!
Zerschlägt die neue Steuerschraub,

> ». i u. Steuerschraub'
Sie ist ant Volk ein Raub!

Zlîîtie Wenn erst die Zeit näher heranrückt, soll das gewünschte Brieflein nicht
ausbleiben. ZI. I. l Für dieses Mal war der Platz sür Illustrationen bereits
vergeben nnd sür nächstes Mal wäre es wohl zn spät, die Idee zn befolgen. Oder
nicht? Im großen Weltgetriebe hörte man übrigens vom Pfiffe dieser neuen
Lokomotive gar nichts. v. à. Der Witz dieses Knechtes mag dem Meister
wohl gefallen haben, aber für weitere Kreise dürfte er schwerlich einschlagen.
Zl l. 2î. Es gibt vente genug, die sich jede an sie gerichtete Frage durch Hä?"
oder Wie?" nochmals wiederholen lassen, aber nicht, weil sie dieselbe nicht
verstanden, sondern bloß um Zeit für dere» Beantwort»»«, zu gewinnen. II. I.
Iterl. Gott, wie mager! H. ». Das mag wahr sein, aber die Sache
ist etwas »»reinlich. Für die Mahnung" besten Dank. ^ì.. i. Q. Rubinstein'S
geistliche Oper ,,(5hrist»S" gelangt, so viel wir wissen, am 25, Mai zur erstmaligen
Ausführung am Stadttheater in Bremen. Es werden hiefür ganz großartige Än-
srremumge» gemacht. 8z»»tie. Schönen Dank nnd i^rnß. Unsere
beide» Freunde scheinen nach der Landsgeineinoe ans Abwege gerathen zu sein,
daß sie nichts mehr vou sich hören lassen. II. ^i. j. II. Nein, der Mann
wohnt in Basel und hat nach einer Zeitungsnotiz gearbeitet. Eine Erwiderung
wäre ivobl :weclloS, abgesehen von dein erheiternden Eindrnck, welchen dieselbe im
weitern Publikum machen müßte. X. Zk. Wenn Ihr Kopf voll Gedanken ist,
wie ein Birnbnnin voll Blüthen, so sorgen Sie lief, nnr dafür, daß Ihnen keiner
auskömmt, sonst gibt's ja keine Birnen. X. 2!. Der Nebelspalter" wandert
unter Couverts nach Rnßland, da er dort sehr oft frisch angestrichen" wird.
Ver««I,i«>Se»,«ii. àoaqmes wird «icht

.1. Her^vA, àrck-rnâ-l'-tilleur, ?oststr-rsse 8. I. TwAe. ^iiriivl». (4-t)

Hni»«ri«tili«lll». Kàvàer. /.eitscbriü. ^-ikrlicb ?r. 2. so. Alustvrdvttv
liefert ^ouiual-Lxpeäirion L. LsllMSllll ill SerlSilll (.^ppeniiell). S2-6

Oss neue LìinâestiNìis,
>>>'üt'I>tj,^<^ 'I'»l>b'»u iii î»! b'ni'ltt'u. Kxompbtr » kr. 2. , I<n.nu luzett

«Iiircli iii!^ !«>/,>>^> n xvi'tib'n,

Verlag àss ^sdslsxaltsr".

blocbeleA-rntes, neu eröffnetes uuä mit allem Komfort äer 5Isu?e>t sus-
xsstattetes Loli-il, bietet keine, plcmsnte (^sbelfrübstücke ?.u kleinen Dreisen,

vornüxlicben àlitts-zstiscb in äiversen I'reislaZen.
^oeiiilz irlzelle sei-tige plätten à Ig, eâi-le. 32

>-w- lZarantiri reins rsals o5sns unà ?Is,scksnwsins, -è-
Vortreftlickes IItodier ctirect vom ?ÄSS.

blocbscktunssvoll ^» » i

von ri. riintvl'Mk ^ter- il. lüricl, 53

terrien in lcür^ester r?rist sorAkLItiASt Lttekluirt nncì in
solicier t^rkiis-ZLkactitelpÄLliunA retouiniil.

^ur ^eit. LeiiuiàiiNA ^âer t^sriiilie kei-tenL empfoìilen.

MM0 is ,«d. à s z.zs vt».
Unentdotirllon tHr teoermann. ïksôôl

8eiikn Iexì.s

I^ddilclungvlìl soo ^àriva. iso vàroivo». j Isillskln.
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Linkscke vànipulstion 41-6
5000 ^,d?u^e mit âemselbeli Llickê von ^clii'ist8tücl<en,

l>Ioteii, ^ei'clinuiîAen etc.
Lur p-ii cke fil le <^«N»I»«^>^ IlKlristl

^usxv/^ioìinvtv

kczle kmài-àlieii
IN Kistcben von ^irliît 30 »nä 60 Littel:

à Ik <^ts., franlio tlaus.

ausAe?.eicbnet nu Luppen, ^lacesroni,
lìisotto etc.

sm 8tlìo>< un<l zers5pelt
in rìketen à 55 unâ 1vl> Lts.

empkeblt 27-10

Dr. N. 6eàr'L Molkerei,
Xiiriolì-àssvrsidl.

Der (Â3îst>virttl"
vvircl ^um ^lzonnement sänimtliclieii Wirtnen emptolilen.
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